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Kreiselserie

Drei Sonnen sorgen für extra 
 Sonnenstunden in Niederuster.

Neujahrsball

«Go for Gold» hiess das 
diesjährige Motto.

Sagen Sie mal ...

Zehn Fragen an Corina Meyer, 
 Geschäftsleiterin Aqua-Sanitär.

Einbrüche

In 20 Sekunden ist ein Fenster 
aufgebrochen.2 6 9 11

Offizielle Gewerbezeitung des Gewerbeverbandes Uster

Michael Ryter kämpft an den 
World Skills in Lyon um Gold
Sein Handwerk hat er bei GVU-Mitglied Franz Reinhardt AG von der Pike auf gelernt. Nach dem Titel des 
Schweizer Meisters an den Swiss Skills Bern kämpft Michael Ryter nun im kommenden September an den 
Weltmeisterschaften in Lyon um Gold.

Text: Gerold Brütsch-Prévôt

An den Swiss Skills, den zentralen 
 Berufsmeisterschaften, kämpfen jun-
gen Talente aus 86 verschiedenen 
 Berufen um den Titel des jeweiligen 
Schweizer Meisters. Bei den Gipser- 
Trockenbauern setzte sich Michael 
 Ryter durch und landete zuoberst auf 
dem Podest. Der Schweizer-Meister- 
Titel bedeutet gleichzeitig die Qualifi-
kation für die World Skills 2024 in 
Lyon. Ein gigantischer Anlass: 1500 
Teilnehmende aus 65 Ländern treten in 
64 verschiedenen Berufen an. Dazu 
werden rund 250 000 Besucherinnen 
und Besucher erwartet.
Besonders nervös ist Michael Ryter 
 deswegen nicht – wie seinerzeit auch 
an den Schweizer Meisterschaften 
nicht. «Am Anfang vielleicht, bis man 
sich etwas an die Atmosphäre und an 
die Arbeit in einer grossen Halle 
 gewöhnt hat. Nachher muss man 
 konzentriert arbeiten und vor allem 
gut planen, damit der knappe Zeitplan 
eingehalten werden kann», sagt er. 
 Dafür arbeite er jeweils mit Kopf-
hörern, damit er vom Lärm und den 
Zuschauenden nicht abgelenkt werde. 
Eine gute Vorbereitung ist allerdings 
wichtig. So hat er beispielsweise an der 
letztjährigen Berufsmesse in Zürich 
am Maler-Gipserstand live vor Publi-
kum täglich trainiert. 

Wie muss man sich so einen Berufs-
wettkampf vorstellen? «An den World 
Skills wird es so sein, dass wir einen 
Tag vorher einen Plan erhalten, damit 
wir uns auf die Aufgabe vorbereiten 
können», erklärt Michael Ryter. Im 
Wettkampf selbst gehe es darum, 
 innerhalb der vorgegeben 22 Stunden 
den Auftrag zu erfüllen. Dieser bein-
halte das gesamte Spektrum des 
 Gipserberufes. Diese Beispiele zeigen 

verschiedene Bauarbeiten, die im 
 Bereich des Innenausbaus und der 
 Gebäudegestaltung durchgeführt wer-
den können. Dazu gehören das Errich-
ten von Leichtbauwänden, das Abhän-
gen von Decken, das Verputzen von 
Fassaden sowie das Erstellen und 
 Versetzen von Stuckaturen. Diese 
 Tätig keiten tragen dazu bei, Räume 
funktional und ästhetisch ansprechend 
zu gestalten. Dabei werden auch 
 Fähigkeiten wie präzises Arbeiten, 
 Kreativität, Kenntnisse über Materia-
lien und Konstruktionstechniken 
 beurteilt.

Das Handwerk im wortwörtlichen 
Sinn, also mit den Händen arbeiten, ist 
eine Leidenschaft von Michael Ryter. 
«Das habe ich von zu Hause mit-
bekommen. Ich bin auf einem Bauern-
hof aufgewachsen, da gab es immer 
viel zu tun und Mitarbeiten war selbst-
verständlich», lacht er. Und seinen 
 Eltern sei es wichtig gewesen, dass er 
einen sicheren Beruf erlerne. Nach 
 einer Schnupperlehre war es für ihn 
klar, dass er den Beruf des Gipser- 
Trockenbauers erlernen wollte. 

Michael Ryter findet es schade, dass 
so viele Jugendliche einen Büroberuf 

lernen oder ins Gymnasium wollen. Er 
ist auch zwei Jahre nach Lehrabschluss 
immer noch begeistert von seinem 
 Beruf. «Die Vielseitigkeit ist einzig-
artig», findet er. «Man arbeitet mal 
drinnen, mal draussen, die Arbeit ist 
immer eine andere – bei Umbauten, 
 Restaurierungen oder wenn ein 
 Gebäude von Grund auf neu entsteht.»

Nun freut er sich darauf, seine 
handwerkliche Leidenschaft und 
 Perfektion auf der Weltbühne zu 
 präsentieren.

Michael Ryter im Einsatz für das Schweizer Handwerk Bild: zVg

Editorial
Liebe Unternehmerinnen, 
Unternehmer und Gewerbetreibende 
Liebe Ustermerinnen, liebe Ustermer
Höhere Kosten und immer mehr staat-
liche Auflagen stellen das Unterneh-
mertum auf eine Belastungsprobe. Ein 
Beispiel dafür ist die Vorlage für eine 
13. AHV-Rente, über die wir am 3. März 
abstimmen. Nach aktuellem Stand 
würde sie angenommen. Vorweg: 
 Seniorinnen und Senioren sollen einen 
sorglosen Lebensabend geniessen 
 können. Entsprechend habe ich grosses 
Verständnis für die Befürworter. Doch 
was sind die Gefahren? Die AHV ist 
nach wie vor sanierungsbedürftig. 
Wird die Vorlage angenommen, führt 
dies zu jährlich 5 Milliarden Franken 
Mehrkosten. Das müssen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmerinnen über höhere 
Beiträge und wir alle über eine weitere 
Erhöhung der Mehrwertsteuer  be - 
zahlen. Das Leben würde für uns alle 
teurer! Darum bitte ich Sie, die 
13.  AHV-Rente abzulehnen. Ein Vor-
stoss, der die AHV-Renten von den 
Steuern befreien will, ist im Parlament 
hängig – die weitaus bessere Lösung.

Eine weitere wichtige Abstimmung 
steht in Uster an: Die Einführung einer 
Schuldenbremse. Auf eidgenössischer 
Ebene hat sich das Instrument als 
 Segen erwiesen ohne dieses wir heute 
etwa 400 Milliarden Franken Schulden 
hätten. Und wir wissen: Die Schulden 
von heute sind die Steuern von mor-
gen. Darum lohnt es sich, dazu ein Ja 
in die Urne zu legen. Wie die knappe 
Ablehnung der Parkplatz-Initiative im 
November gezeigt hat, braucht es jede 
Stimme.

Herzlich,
Anita Borer,
Präsidentin Gewerbeverband Uster

Zentrum Illuster 
8610 Uster 

 uster@koehler.ch Papeterie  /  Büro  /  Karten  /  Geschenke  /  Bastel- + Malbedarf 
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Drei Sonnen über Niederuster
Sie zieren seit 2016 den Sonnenbergkreisel in Niederuster: die drei Sonnen des Künstlerpaars Tina Itin und Dario Norelli des Ateliers 
Dati. Hier sorgen sie nicht nur für Sicherheit, indem sie Autos und Lastwagen am Überfahren des Kreisels hindern, sie sorgen auch für 
Aufmerksamkeit. Und extra viele Sonnenstunden.

Text: Sybille Brütsch-Prévôt

Smarties, Linsen, Ufos oder Gestirn? 
Letzteres stimmt: Es sind Sonnen. Drei 
an der Zahl, passend zum Ort, wo sie 
schweben: auf dem Sonnenbergkreisel. 
Im April 2016 wurden sie mit einem 
Sattelschlepper hergekarrt, begleitet 
von ihrer Schöpferin und ihrem Schöp-
fer: Tina Itin und Dario Norelli. 

Fantasieland in Pfäffikon
Das Künstlerpaar arbeitet handfest. Es 
schweisst und hämmert an meist 
 grossen Kunstobjekten in seinem 
 Atelier Dati in Pfäffikon. Die Industrie-
halle, wo einst eine Stahlwattefabrik 
ansässig war, beherbergt ein faszinie-
rendes Sammelsurium an Statuen, Büs-
ten, Plastiken – die meisten aus Stahl 
und Bronze. Die Ausstellung ergiesst 
sich nach draussen, wo sich enorme 
Augen um die eigene Achse drehen, 
eine  zerfledderte Friedenstaube im 
Wind weht und ein überlebensgrosser 
Fisch in Fischerhosen auf den Fein-
schliff wartet, der ihn schliesslich zum 
Leben erweckt. 

Die Halle, lange leergestanden, 
wurde vor 15 Jahren zum Glücksfall 
für das Künstlerpaar. Denn es brauchte 
Platz, und zwar richtig viel. «Der Kan-
ton als Besitzer der Fabrik war von der 
Idee, dass ein Künstlerpaar hier einzie-
hen soll, nicht begeistert», erinnert 
sich Dario Norelli. Dem Kanton 
schwebte anderes vor: Büros, Gewer-
beräume, ein Café. Doch das Gebäude 
sei in einem schlechten Zustand gewe-
sen, zudem weder isoliert noch be-
heizt. Itin und Norelli bekamen nach 
langem Warten den Zuschlag für die 
Fabrik – sogar mit einem Mietzinsauf-
schub von drei Monaten, weil Dario 
Norelli in Eigenregie Toilette und 
 Küche neu einbaute. «Eine Win-win- 
Situation war das», grinst er.

Wo Sonnen aufgehen
Aber zurück zu den Sonnerberg- 
Sonnen. Hier in dieser grossen Halle 
sind sie vor acht Jahren entstanden. 
Die Idee der Sonnen, so Norelli, habe 
mit dem Standort fast auf der Hand ge-
legen. Dass aus einer Sonne gleich drei 
wurden, hat mit seiner Faszination für 
Science-Fiction zu tun. Das Material, 
aus dem die Himmelskörper gebildet 
sind: Cortenstahl. «Dieser Stahl bildet 
durch die Witterung auf der Ober-
fläche eine Rostschicht, hört dann aber 
auf zu rosten», erklärt Tina Itin. Ein 
extrem langlebiges Material also? Itin 
nickt: «Die Sonnen überleben uns alle.» 
Aber nicht nur die Beschaffenheit des 
Stahls überzeugt, sondern auch dessen 
Optik. In der Hitze des Sommers 
schimmert die Oberfläche orange – wie 
die Sonne an einem Julitag. 

Sonnen oder überzuckerte Berliner auf dem Sonnenbergkreisel? Bild: Sybille Brütsch-Prévôt

Künstler Dario Norelli Bild: zVgKünstlerin Tina Itin Bild: zVg

Guter Rat spart Geld.
Ihre kompetenten Berater aus Uster.
Rufen Sie uns an.

Gubser Kalt & Partner AG, Brunnenstrasse 17, 8610 Uster
Tel. 043 444 20 70, info@gubser-kalt.ch

Mitglied TREUHAND SUISSE www.gubser-kalt.ch

Wir sind der geeignete Partner für...	
• das Renovieren von alten Fassaden und Dachstühlen
• das Produzieren von Holzfassaden
• das Produzieren von Elementbauten 
• das Einbauen von Dachfenstern
• das Erstellen von Lukarnen

info@candrianholzbau.ch         www.candrianholzbau.ch    Tel. 044 941 10 67 

K:\Zeitungsherstellung\25_regio\03_Sonderseiten\Garten_aktuell\Abzuege\576291_Benninger_200918 lz

Hauswartungen, Gartenunterhalt
Unterhaltsreinigungen

 Strandbadweg 5
 Tel. 044 994 15 15
 8610 Uster
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Die Sonnen-Teile werden zusammengefügt

Die Sonnen werden zusammengeschweisst

Der Künstler legt bei der Platzierung selbst Hand anDie Installation ist Millimeterarbeit

Präzision ist gefragt

Sonnen-Transport nach Niederuster

Die Kunstwerke stehen Alle Bilder: zVg

Die Sonnen entstehen
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Ihr Getränkepartner mit dem zuverlässigen Service 

für Bier, alkoholfreie Getränke, Weine & Spirituosen. Wir bringen mehr 
Power in die Elektrotechnik.

Schalten Sie uns ein. www.etavis.ch
Ihr regionaler Elektriker.

Elektroinstallationen, Tele-
kommunikation, Automa-
tion, Netzwerktechnik …

ETAVIS AG
Winterthurerstrasse 35
8610 Uster
Tel. 043 444 28 88
uster@etavis.ch

Doch wie wird aus flachem Blech 
schliesslich eine Ellipse? «Die Herstel-
lung ist sehr aufwändig», sagt Norelli. 
Das Blech wird wegen seiner Dicke von 
einem ganzen Zentimeter Schicht für 
Schicht tiefgezogen. In der Schweiz 
gibt es niemanden mehr, der dies 
kann, das Material muss in Deutsch-
land gebogen werden. Die sechs Einzel-
teile wurden als Schwergewichte 
schliesslich mit einem Spezialtransport 
ins Pfäffiker Atelier gebracht, wo sie 
zusammengesetzt und verschweisst 
wurden. «Dafür waren spezielle Halte-
rungen nötig, die wir extra dafür ge-
baut hatten», erinnert sich Norelli. 
Und Itin ergänzt: «Für die Ustermer 
Stahlsonnen haben wir sogar einen 
grossen Gabelstapler gekauft, anders 
hätten wir sie nicht bewegen können.»

Kaum Unterhalt nötig
Die Verantwortlichen der Stadt Uster 
waren von der Idee und der Umsetzung 
begeistert. Und die Bevölkerung? «Die 
meisten Feedbacks waren positiv», sagt 
Norelli, «es gab aber auch solche, die 
die Sonnen als ‹Rosthaufen› bezeichne-
ten.» Kunst polarisiere eben, zuckt Itin 
die Schultern.

Platziert wurden die drei Sonnen 
im April 2016. Ein Stahlstab verankert 
sie im Pflaster. Das verleiht ihnen eine 
grazile Leichtigkeit, sie scheinen zu 
schweben. Diese Montage war aller-
dings auch aus Sicherheitsgründen 
 nötig: Bei einem Crash mit einem 
Auto, bewegen sich die Sonnen, und 
der Aufprall wird gedämpft. Dies war 
bereits einmal der Fall, nach dem 
 Unfall musste eine Sonne neu ausge-
richtet werden. Ansonsten seien die 
Sonnen extrem pflegeleicht und wür-
den die Stadt im Unterhalt sozusagen 
nichts kosten, sagt Itin. 

Bis die Sonne am Himmel die 
 Sonnen auf dem Niederustermer 
 Kreisel in der Sommerhitze wieder in 
ihr helles Orange tunkt, dauerts noch 
eine ganze Weile. Aber wenn Frau 
 Holle ihr Kissen über Uster ausschüt-
telt und damit die Sonnen mit einem 
zarten Schneehäubchen versieht, 
 geschieht Magisches: Sie verwandeln 
sich – in grosse, süsse Berliner.
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180 Akzeptanzstellen für die Ustermer 
Währung UsterBatze
An den Weihnachtstagen glänzten goldene UsterBatze unter zahlreichen Tannenbäumen. Noch nie zuvor wurden so viele dieser Gold batze 
verkauft. Jetzt gilt es, die Batze wieder in die Geschäfte zu bringen und das Gewerbe von Uster an den kalten Tagen zu unterstützen.

Text: Herzkern

Einlösen bei über 180 regionalen 
 Geschäften
Die Vielfalt der Möglichkeiten, mit 
dem UsterBatze zu bezahlen, ist beein-
druckend. An mehr als 180 Türen 
prangt der Kleber, der signalisiert, dass 
hier UsterBatze willkommen sind. Ob 
in charmanten Boutiquen, gemütli-
chen Cafés und Restaurants, im 
 Blumenladen oder beim Lebens-
mitteleinkauf – die Liste der Akzep-
tanzstellen wächst stetig. 

Ein UsterBatze ist 25 Franken wert. 
Damit die Erfolgswelle anhält, ist es 

wichtig, den UsterBatze als Zahlungs-
mittel zu nutzen. Usters Gewerbetrei-
bende haben stets neue Ideen, um die 
Attraktivität des UsterBatze zu stei-
gern. Zum Beispiel kann man sich über 
ein UsterBatze-Menü freuen oder von 
Preisnachlässen profitieren. Es lohnt 
sich, die lokalen Angebote im Auge zu 
behalten, denn der UsterBatze ermög-
licht nicht nur unkomplizierte Zahlun-
gen, sondern bietet auch besondere 
Erlebnisse und exklusive Rabatte.

Mehrwert für alle
Der UsterBatze schafft eine Win-win- 
Situationen für Usters Gewerbetreiben-
de und deren Kundschaft. Waren und 
Dienstleistungen können regional 
 bezogen werden, während ein Beitrag 
dazu geleistet wird, dass die Kaufkraft 
in Uster erhalten bleibt. Die Attraktivi-
tät des Wirtschafts- und Einkaufsortes 
wird dadurch erhöht.

UsterBatze kaufen
Die durch den Verein Herzkern lancier-
ten UsterBatze können bei Tschopp 
 Optik und bei 55° Nord bezogen wer-
den. Eine Mitgliedschaft im Verein 
Herzkern ist keine Bedingung, aber 
 natürlich äusserst willkommen.

Weitere Informationen unter 
 herzkern-uster.ch oder usterbatze.ch

Beliebte Währung: UsterBatze Bild: zVg

HIER KÖNNEN SIE MIT IHREN USTERBATZE EINKAUFEN 
(Wird laufend ergänzt. Aktuelle Liste auf www.herzkern-uster.ch)

0-1
55° Nord 
8610 am See 
8610 im Stadtpark 
8610 Restaurant

A
A&A Beauty&More 
Akussage - Praxis für Akupunktur und 
Massagen 
Alberts Backstube 
Ambiente Decor 
Amplifon Hörberatung 
Apotheke im Bahnhof 
Ardi coiffeur 
Atelier GmbH Handwerk am Haar 
atelierfehr - Grafische Konzepte 
Audika 
Audisana 
Augenartztpraxis Heidelberg 
Avec. 
Aventura Travelshop

B
Bäckerei-Konditorei Vuaillat AG 
Bettenstudio Kneubühler 
Bill& Bill Hairstyle AG 
Blaser‘s café + weinbar 
Blumen Alpenblick 
bodyformART Switzerland 
Boutique Grace 
Boutique Inspiration 
Burgfloristin

C
C&A Mode AG 
Cai Levan 
Can coiffeur 
Carrosseriewerk AG Uster 
Cevi Uster 
Chicorée Mode AG 
City Fahrschule Uster 
Coaching & HR-Consulting 
Coiffeur Arter 

Coiffeur Balance 
Coiffeur Brigitta Gassner 
Coiffeur Lotti Egli 
Coiffure Valiante 
Crazy coiffeurstudio 
Créasphère AG 
Creazione Coiffure Mary

D
Dak-Lebensmittel 
Dampfpalast 
Die Burgfloristen GmbH 
Dieci Gelateria & Caffe Illuster 
Diem Optik 
Doppelpunkt Buchhandlung AG 
Dorfbad Uster 
Dosenbach + SPORT 
Drogerie Pfleiderer Uster GmbH 
Druckerei Zimmermann GmH

E
ebike Uster 
edelaarmassage 
Eigenheim Schweiz GmbH 
Esalen Massage 
Espresso Optic AG 
ESPRIT 
ex libris 
Express Nähatelier Demir

F
Fallmasche GmbH  
Fantasio Mode 
Farbcity Uster 
finarenco Finanzplanung 
Fitpos-Mischol 
Foto Müller

G
Gerry Weber Uster 
Geschenkreich Werkheim Uster 
GIDOR Coiffure 
gigamaler gmbh 
Girsberger & Sieber AG 
GOLDENWAY AG 

GOURMETECA (Lypto GmbH) 
Granula Miletic Metzgerei

H
H2U Openair Uster 
Hair Gallery 
Hair Vision GmbH 
Hallenbad Uster 
Heimat Restaurant Catering 
Hello vegan 
Home to Home Transporte GmbH 
Hotel Illuster 
Hotel Restaurant Ochsen 
Hotelplan 
Hotz Verwaltung AG

I
Ichiban 178

K
Kellenberger + Huber AG 
Kochoptik AG 
Konditorei Café Ernst Hotz AG 
Kosmetikstudio Silvia Jordan 
Kuoni

L
Läderach Uster 
Ludothek Uster 
Lypto GmbH Gourmeteca

M
Madal Bal 
Maler Pavlos 
Marionnaud 
Mc Optic 
McDonalds 
Medical Beauty Lounge 
m-electronics, illuster 
Mellow Party, Uster 
Metro Supermarket 
Metzgerei Hotz  
Mini service 77 
Mode Sena 
Müller Handels AG Schweiz

N
Neuroth Hörgeräte&Hörberatung 
New York nails 
Nooch Asian Kitchen Uster

O
Oberholzer AG 
OBERLAND GARAGE AG USTER 
Oktoberfest Uster (Rock-it-Event 
GmbH) 
Öpfelbaum AG

P
Papeterie Köhler AG 
Pekinggarden 
pi.collections GmbH 
Pizzeria Ristorante Molino Uster 
POURTEX TEXTILREINIGUNG 
Powerlab

R
raum2uster 
Regal9 
Restaurant Poseidon GmbH 
Rio Getränkemärkte 
Ristorante Pizzeria Pöstli 
da Mamma Lisetta 
Ristorante Pizzeria Seestern 
Roos Herrenmode GmbH 
Ryffel Gartenpunkt AG

S
Sauna am See, Niederuster 
Schibli Elektrotechnik AG 
Schuhatelier Hertrich 
Schuler Weine 
Schulstress 
Spielgut+Hauswartungen Staub 
GmbH 
Sport Shop Time Out Uster AG 
Stadt- & Regionalbibliothek Uster 
Stand Up Paddling Niederuster 
Staubli Getränke AG 
Steakhouse Argentina 

Steiner-Beck AG 
Stelladelcentro 
Stiftung Wagerenhof 
Stiftung Werkheim Uster 
Stoff Boutique 
Strandbad Uster 
Suan Long Uster

T
Tasty GmbH 
Tauchsport Uster AG 
Taverna Poseidon 
Tertianum Residenz Brunnehof 
The Body Shop 
The Butcher 
The Porter House Pub & Grill 
Theiler Uhren-Bijouterie 
Tiefenbacher Schuhe 
Töffbekleidung Uster 
Topwell Apotheke Bahnhof Uster 
Townsquare Language Lessons 
Tschopp Optik 
Turke Nähshop

U
USTARIA 
Uster on Ice/ Rock it Event

V
Vape Heaven Uster 
Velo-Laden Uster GmbH 
Vuaillat AG

W
Waller Zweirad-Center 
Wein und Co AG

Y
YuLu Teahouse

Z
Zeughausbar 
Zum Hut Restaurant und Weinbar
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Elektrotechnik mit Begeisterung und Herzblut
Text: Oberholzer AG

Bist du in der Welt der Elektrotechnik 
zu Hause und auf der Suche nach einer 
interessanten Aufgabe in einem tollen 
Team? Dann bist du bei uns genau 
richtig! Um das Wissen unserer Mit-
arbeitenden stets zu erweitern, fördern 
wir sie mit regelmässigen internen 
Schulungen. Darüber hinaus organisie-
ren wir diverse Teamevents, um den 
Zusammenhalt und die Motivation zu 
stärken. Werde Teil der Oberholzer AG, 
wo Wertschätzung noch gelebt wird. 
Wir freuen uns, dich kennenzulernen! 
Jetzt bewerben und gemeinsam erfolg-
reich sein.

www.oberholzer.ch

 Bild: zVg

Fr!tz bewegt mich – bei uns steckt mehr 
drin, damit für Sie mehr rauskommt!
Physiotherapie, ambulante Reha und Fitness – innovative Trainingskonzepte für beste Trainingserlebnisse

Text: zVg

Das Fritz-bewegt-mich-Team schafft 
ein Umfeld, in dem es Freude macht, 
für die Erhaltung oder Verbesserung 
der eigenen Gesundheit zu trainieren. 

Hier wird das Beste aus zwei 
 Welten kombiniert. Die Gesundheits-
spezialisten aus der Physiotherapie 
und aus dem Trainingsbereich stehen 
Ihnen mit all ihrer fachlichen Erfah-
rung zur Verfügung. 

Der Trainingsprozess wird auf Ba-
sis konkreter Daten mithilfe regel-
mässiger umfassender Körperanaly-
sen und digitalen Feedbacks während 
sowie nach dem Training übertragen 
und ausgewertet – Überforderung 

und Überlastung sind somit ausge-
schlossen.

Fr!tz bewegt mich schafft es, ei-
nen idealen Ort für Fitness, Präventi-
on und Rehabilitation in hochwerti-
gem Ambiente zu vereinen. 

Seit Anfang Dezember ist Fritz be-
wegt mich Mitglied im Gewerbever-
band Uster.

Schauen Sie sich gerne auf der Web-
site um: fritzbewegtmich.ch/uster

oder noch besser: Kommen Sie 
 vorbei! Wir freuen uns auf Sie!

Willkommen im 

Gewerbeverband Uster

Ihr lokaler Partner in  
Uster und Oetwil am See
044 943 70 00
kellenberger-huber.ch

... wir machen seit

1963 alles, was mit

Elektro-Gebäude-

Technik zu tun hat.

Machen Sie was Sie wollen ...

Am 13. Februar isch 

  SCHÜBLIG ZISCHTIG

Uster Tel 043 399 12 99
Fällanden Tel 044 825 10 05 
Winterthur Tel 052 212 39 33

Schon ab Samstag!
Feine hausgemachte Schüblige 
mit Kartoffelsalat

Generalagentur Uster
Gabriela Battaglia
Bankstrasse 19, 8610 Uster
uster@mobiliar.ch, mobiliar.ch

 Auch im Internet lauern  
 Gefahren.
 Lassen Sie sich beraten.
Diego Alaimo, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 044 905 91 25, diego.alaimo@mobiliar.ch
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Sagen Sie mal, Corina Meyer ...
Zehn Fragen an Corina Meyer, Unternehmerin, Reiterin und Parkplatzschafferin.

Interview: Sybille Brütsch-Prévôt

So starte ich in den Tag:
Mein Tag beginnt mit einer erfrischen-
den Dusche und einem Espresso in 
 unserer gemütlichen Küche, in Beglei-
tung meines Partners. Die Stille des 
Morgens, wenn ein neuer Tag erwacht, 
ist für mich eine wertvolle Zeit, um 
mich zu sammeln und mich auf den 
Tag vorzubereiten.

Das mache ich als Erstes, 
wenn ich an der Arbeit bin:
Im Büro eingetroffen, lese ich zuerst 
meine E-Mails. Dies gibt mir einen 
Überblick über aktuelle Entwicklungen 
und Anfragen. Kurz vor 7 Uhr treffen 
unsere Monteure ein, und wir nutzen 
diese Gelegenheit, um den Tag gemein-
sam zu besprechen und die anstehen-
den Aufträge zu koordinieren.

Das schätze ich an meinem Beruf:
Die Vielfalt der Aufgabenbereiche, die 
wir bei unseren Projekten bewältigen. 
Die enge Verknüpfung von Design und 
Technik ermöglicht es uns, individuel-
le und massgeschneiderte Ergebnisse 
zu erzielen, die unsere Kundinnen und 
Kunden begeistern. Darüber hinaus bin 
ich sehr stolz auf mein grossartiges 
Team. Ohne die Energie und das Fach-
wissen meiner Mitarbeitenden wären 
all diese Projekte nicht realisierbar.

Mein Traumberuf als Kind war:
Als Kind habe ich davon geträumt, 
Rechtsanwältin zu werden. Heute bin 
ich aber froh, hat sich dies noch 
 geändert. 

Wenn ich Königin von Uster wäre …
Würde ich mehr Parkplätze schaffen, 
insbesondere für das lokale Gewerbe. 
Gleichzeitig würde ich den Bahnhof 
und die Gleise unterirdisch verlegen, 
um die Verkehrswege effizienter zu 
 gestalten und die Lebensqualität in 
 Uster zu verbessern. 

Diese Person bewundere ich:
Ich bewundere Menschen, die sich 
 leidenschaftlich für ihre Ziele und 
Träume einsetzen und dabei eine 
 positive Wirkung auf ihre Umgebung 
haben.

Darauf könnte ich im Alltag nicht 
 verzichten:
Im Alltag kann ich auf mein Auto und 
mein Handy nicht verzichten. Die 
 Mobilität und die Möglichkeit zur 
 ständigen Erreichbarkeit sind für mich 
unverzichtbar, um die vielfältigen 
 Herausforderungen des Alltags zu 
 bewältigen. In den Ferien hingegen ge-
niesse ich es, auf beides zu verzichten 
und mich vollkommen zu entspannen.

Wichtiger als Geld ist …
Gesundheit, Zufriedenheit und ein 
 liebevolles Umfeld. Diese Werte sind 
die Grundlage für ein erfülltes Leben 
und haben einen viel grösseren Ein-
fluss auf unser Glücksempfinden als 
finanzieller Erfolg allein.

Am Feierabend freue ich mich auf:
Nach einem langen Arbeitstag freue 
ich mich auf die Stallluft und einen 
entspannten Ausritt mit meinem 
 geliebten Pferd durch den Wald. Dies 
ist meine ganz persönliche Art, die 
Hektik des Tages hinter mir zu lassen 
und neue Energie zu tanken. In der 
 Natur, beim Reiten oder Joggen kom-
men mir gelegentlich die besten Ideen 
für Projekte. 

Diesen Traum möchte ich mir noch 
 erfüllen:
Ein langgehegter Traum von mir ist es, 
ein altes, renovationsbedürftiges Bau-
ernhaus zu kaufen und es von Grund 

auf nach unseren Vorstellungen und 
Bedürfnissen umzubauen. Das Konzept 
für dieses Projekt habe ich bereits in 
meiner Fantasie ausgearbeitet, es fehlt 

nur noch die passende Liegenschaft, 
um diesen Traum wahrwerden zu 
 lassen ...

Corina Meyer Bild: zVg
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Eisstockschiessen 
am Chlausabend
Wie der Samichlaus den GVU-Mitgliedern die Leviten 
verlas, drang nicht in die Öffentlichkeit. Vorher aber 
ging es unter der Leitung von Brigitte Oertli sportlich 
zur Sache.

Text: Redaktion Gewerbezeitung

Ziel beim Eisstockschiessen ist es, die 
Eisstöcke der eigenen Mannschaft in 
die beste Position zur sogenannten 
Daube zu bringen, einer runden Gum-
mischeibe mit Loch und einem Durch-
messer von zwölf Zentimetern. Die 
Daube wird auf dem Mittelkreuz des 
Zielfeldes platziert.

Einigen Teilnehmenden am Lunch 
des Gewerbeverbandes war ein gewis-
ses Talent für diese Sportart nicht ab-
zusprechen, anderen wiederum fehlte 

das nötige Gefühl und damit auch das 
richtige Timing bei der Abgabe des 
Eisstocks. Und, ja, sich auf dem glatten 
Eis auf den Beinen zu halten, stellte 
sich ebenfalls als sportlich ziemlich an-
spruchsvoll heraus. Abgeschlossen 
wurde der Anlass mit einem Fondue-
essen im Schwiizer Chalet.

Die Kulisse für den Chlausabend 
und den Jahresabschluss bot die 
 Anlage des Uster on Ice, das Winter-
wonderland, mit seiner magischen 
 Atmosphäre auf dem Zeughausareal.

Raclette-Plausch bei 
Schindler & Scheibling AG
Rund 80 GVU-Mitglieder trafen sich in Saland zur Besichtigung der Werkhalle 
 Frauwis und zum anschliessenden Raclette-Plausch. 

Text: Redaktion Gewerbezeitung

Man spürt die Begeisterung für ihr 
Handwerk auf Schritt und Tritt. Und 
den Stolz natürlich, mit dem Rohstoff 
Holz Grossartiges zu schaffen. «Eine 
Firma wie eine Familie? Ja, das gibt es 
auch im 21. Jahrhundert noch», steht 
auf der Website der Schindler & 

 Scheibling AG. Als Besucherin oder 
 Besucher kann man diese Aussage nur 
bestätigen: Der Teamgedanke, die 
 Freude und die Leidenschaft für die 
 Arbeit sind hier zu spüren.

Die Gewerbler und Gewerblerinnen 
waren beeindruckt von der imposanten 
Werkhalle, die nach langjähriger Pla-
nung und einer einjährigen Bauzeit 

2022 in Betrieb genommen wurde. 
Hier werden in einer Produktions-
strasse die Holz-Echt-Häuser, ein 
 Produkt der Schindler & Scheibling, 
vorgefertigt – und zwar so, dass sie 
 später vor Ort auf der Baustelle in nur 
wenigen Tagen montiert werden 
 können.

 Bilder: zVg Bilder: zVg
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Ja zur Schuldenbremse-Initiative 
am 3. März
Am 3. März kann die Ustermer Stimmbevölkerung über die Initiative «Nachhaltigkeit auch finanziell – Schuldenbremse für Uster» 
 abstimmen. Dass die Stadt über nachhaltig gesunde Finanzen verfügt, ist auch für das Gewerbe wichtig. 

Text: Marc Thalmann

Ziel der Initiative
Die Schulden der Stadt Uster belaufen 
sich aktuell auf über rund 120 Mio. 
Franken und die Finanzplanung geht 
von einem Anstieg auf rund 200 Mio. 
Franken aus. Dabei ist aber erst ein Teil 
der in der Investitionsrechnung bis 
2040 vorgesehenen 600 Mio. Franken 
Investitionen berücksichtigt. Zudem 
waren in jüngerer Vergangenheit In-
vestitionsvorhaben immer teurer als in 
der Planung vorgesehen. Daher ist es 
wahrscheinlich, dass das tatsächliche 
Investitionsvolumen noch höher aus-
fallen wird.

Der von der Stadt erwirtschaftete 
Cashflow reicht nicht, um die erwarte-
ten Investitionen zu decken. Was dazu 
führen wird, dass die Stadt sich zusätz-
lich verschulden muss.

Die Initiative verlangt, dass die 
 Gemeindeordnung der Stadt Uster um 
einen Absatz ergänzt wird. Dieser   hält 
fest, dass die Stadt für nachhaltige 
 Finanzen sorgen muss. Um dies zu 
 erreichen, sollen die kurz- und lang-
fristigen Schulden gesamthaft nicht 
mehr als 70 Prozent des Gesamtertrags 
des letzten abgeschlossenen Rech-
nungsjahrs der Stadt Uster betragen 
dürfen. Steigen die Schulden über die-
se Marke, muss der Stadtrat im kom-
menden Budgetjahr und den drei 
 folgenden Planjahren aufzeigen, wie 
die Schulden wieder unter diese Marke 
gesenkt werden können.

Mittelfristiger Ausgleich als Massnah-
me zur Schuldenkontrolle ungenügend 
Der mittelfristige Ausgleich legt ledig-
lich fest, dass die Rechnungsabschlüsse 

über einen Zeitraum von acht Jahren 
(vier abgeschlossene und vier geplante) 
hinweg ausgeglichen sein sollen. Er 
 bezieht sich jedoch nur auf die Erfolgs-
rechnung und sagt nichts über die 
Höhe der Schulden aus. Das bedeutet, 
dass sich die Stadt auch bei negativen 
Abschlüssen weiter verschulden kann. 
Für den mittelfristigen Ausgleich spielt 
es keine Rolle, woher die Aufwände 
stammen, die zum Verlust führen. 
Wenn die Zinsen ansteigen, werden die 
dadurch höheren Schuldzinsen die 
 Abschlüsse zusätzlich belasten und so 
Steuergeld gebunden, das für sinnvol-
lere Zwecke eingesetzt werden könnte.

Was die Gegner der Initiative mit 
dem Verweis auf den mittelfristigen 
Ausgleich zudem unerwähnt lassen: 
Das kantonale Gesetz über den mittel-
fristigen Ausgleich verlangt, dass zwin-
gend die Steuern erhöht werden 
 müssen, falls der Ausgleich nicht ein-
gehalten wird. Stadtrat und die Parla-
mentsmehrheit könnten sich so hinter 
der gesetzlichen Pflicht zur Erhöhung 
der Steuern «verstecken».

Dank der Initiative den finanziellen 
Spielraum erhalten
Daher ist es wichtig, die Fremd-
verschuldung in Grenzen zu halten. 
Davon profitiert auch das Gewerbe. Bei 
gesunden Stadtfinanzen kann es von 
einer gleichbleibenden Nachfrage der 
öffentlichen Hand ausgehen, ohne 
 befürchten zu müssen, dass neben har-
ten Sparprogrammen auch die 
 Steuerlast ansteigen könnte. 

Der mit dieser Initiative vorgeschla-
gene Weg zu nachhaltigen Finanzen 
entspricht einer austarierten, mass-
vollen Lösung für die Stadt Uster. 

 Nötige Investitionen bleiben möglich, 
Wunschprojekte sind jedoch klarer zu 
priorisieren oder zurückzustellen, 
 damit die nächste Generation keinen 
Schuldenberg zu erben hat.

Kein Papiertiger, sondern eine klare 
Leitlinie für Stadtrat und Parlament
Die linke Parlamentsmehrheit stellt 
die Initiative als Papiertiger hin, der 

keine Wirkung entfalte. Doch gleich-
zeitig schürt sie die Angst, dass 
 dadurch nötige Investitionen verhin-
dert werden. Diese widersprüchliche 
Argumentation geht nicht auf.

Wir alle wissen, was sparsam sein 
bedeutet: Im privaten Bereich müssen 
wir unserem eigenen Budget folgen; 
Schulden zu machen, will gut überlegt 
sein. Wieso soll dies bei der öffentli-

chen Hand nicht auch gelten? Mit der 
vorliegenden Volksinitiative haben 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
nun die Gelegenheit zu bestimmen, in 
welchem Rahmen die Stadt sich künf-
tig verschulden darf. Die Initianten 
sind überzeugt, dass die vorgesehene 
Schuldenbremse für die finanzielle 
Lage der Stadt Uster einen nachhaltig 
positiven Einfluss haben wird.

 Bild: zVg
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Gewerbe verband Uster 

Aufruf in 
 eigener 
Sache
Text: GVU

Der Gewerbeverband Uster vernetzt 
Unternehmerinnen und Unternehmen, 
schafft Synergien und vertritt die Inte-
ressen des Gewerbes gegenüber Politik 
und Verwaltung. Gemeinsam soll es 
gelingen, den Standort Uster für Unter-
nehmen und Arbeitskräfte attraktiv zu 
machen. Je mehr Mitglieder der Gewer-
beverband Uster zählt, desto mehr 
 Gewicht erhält seine Stimme gegen-
über Öffentlichkeit und Verwaltung. 

Sie wollen Mitglied werden? 
Treten Sie uns noch heute bei: 
www.gvuster.ch/mitglied-werden

Sie wollen einfach einmal reinschnup-
pern und Gast an einem unserer An-
lässe sein?
Melden Sie sich für einen unserer 
nächsten Anlässe mit der Teilnehmer-
auswahl «Gast» an: 
www.gvuster.ch/events

Sie wollen aktiv bei uns mitarbeiten? 
Melden Sie sich beim Vorstand oder 
der Präsidentin: 
Anita Borer, 044 940 20 00, 
a.borer@gvuster.ch

Zusammen engagieren wir uns für ei-
nen wahrnehmbaren Unternehmens- 
und Arbeitsstandort Uster. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung!

Eine Goldmedaille für den  
Neujahrsball Uster 2024
Der 19. Neujahrsball Uster begeisterte über 180 Gäste im Stadthofsaal, der im winterlichen Gewand nicht 
wiederzukennen war. Getreu dem Motto «Go for Gold» standen bei der Fotowand gleich zwei Wintersport-Stars 
für ein Erinnerungsbild zur Verfügung. Ski-Lady Brigitte Oertli und der ehemalige Eishockey-Goalie des EV Zug, 
Patrick Schöpf.

Text: Moritz Schlanke

Wie immer beim Neujahrsball Uster 
standen Genuss und Geselligkeit im 
Vordergrund – und natürlich das 
 Tanzen. Neben zahlreichen Stamm-
gästen aus dem Ustermer Gewerbe und 
der Politik kann der Traditionsanlass 
auch immer Gäste aus der Schweizer 
Ball- und Tanzszene begeistern. 

200 Stunden Vorbereitung
Veranstalter Moritz Schlanke von der 
Hoikka Entertainment GmbH zieht ein 
äusserst positives Fazit: «So viele fröh-
liche Gesichter, ein gut eingespieltes 
Team und ein atemberaubendes Ambi-
ente. Diese Eindrücke sind der schöns-
te Lohn für weit über 200 Stunden 
 Vorbereitung.» Schlanke organisiert 
den Neujahrsball Uster seit 2019. 
 Unterstützt wird er dabei von seiner 
Ehefrau Desirée Schlanke und Mitorga-
nisatorin Brigitte Oertli, die 2024 auch 

als Stargast auftrat und ihre wertvolls-
ten Medaillen, Rennanzüge und sogar 
ihre Kombinationskristallkugel mit-
brachte. Ein Highlight für viele Gäste.

Traditionsball feiert 2025 Jubiläum
Nicht zu vergessen sind auch die wert-
vollen Partner aus dem Umfeld des 
 Gewerbeverbands Uster, der auch 2024 
als Patronatspartner auftrat. So sind 
etwa die Hauptsponsorin Zürcher 
 Kantonalbank, das lokale Bekleidungs-
geschäft Roos Herrenmode oder die 

Sky Pixx GmbH seit vielen Jahren wich-
tige Pfeiler für den Erfolg des Anlasses. 
«Ich bin sehr dankbar für diese wert-
volle Zusammenarbeit. Solche Engage-
ments sind essenziell, damit die Ein-
trittspreise weiterhin adäquatgehalten 
werden können», so Schlanke. Am 
11. Januar 2025 feiert der Neujahrsball 
Uster das 20-Jahr-Jubiläum. 

www.neujahrsballuster.ch
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Plakatwände und Leuchtreklamen in Uster
Die Anfänge der Werbung im öffentlichen Raum.

Text: Franziska Sidler

Werbung im öffentlichen Raum ist 
heutzutage omnipräsent. Vielerorts 
leuchten farbige Screens und grosse 
Plakatwände den vorbeigehenden 
 Passanten entgegen, um sie zum Kauf 
der beworbenen Produkte zu animie-
ren. Diese Marketingstrategie machten 
sich bereits die Unternehmen vor 100 
Jahren zunutze.

Nachdem im 19. Jahrhundert mit 
dem Tourismus die Plakatwerbung auf-
gekommen war, fingen auch andere 
Branchen damit an, ihre Produkte auf 
diese Weise bekannt zu machen. 
 Zunehmend tauchten die Werbe-
plakate im öffentlichen Raum auf, mit 
Vorliebe an den weit herum sichtbaren 
Scheunenwänden der Bauernhöfe. Bald 
kamen findige Einzelunternehmer auf 
die Idee, daraus ein eigenes Gewerbe 
zu machen. Sie holten bei den Bauern 
die Einwilligungen ein und betrieben 
den Plakataushang als Dienstleistung. 
So zum Beispiel E. Griesser aus Andel-
fingen, der 1929 «Plakat-Anschläge 
 jeder Art in der ganzen Schweiz» anbot 
und auch in Uster einige gerahmte 

 Plakatstellen an privaten Liegenschaf-
ten unterhielt. Die Verträge dafür hat-
te er mit den Hausbesitzern jeweils auf 
mehrere Jahre abgeschlossen. 

Die neuen Plakatwände riefen aber 
auch Kritiker auf den Platz. Auf 
schweizerischer Ebene kämpfte der 
Heimatschutz gegen die Verunstaltung 
der Ortsbilder aufgrund der privaten 
Werbeflächen. 1930 publizierte er 
 einen mehrseitigen Artikel über den 
«Unfug der wilden Reklame». Darin 
rührte er die Werbetrommel für die 
Normierung und Monopolisierung des 
Reklameaushangs. In Uster war das 
Thema zwar bereits 1903 reguliert 
worden, doch die «Verordnung betref-
fend das Plakatwesen» ordnete ledig-
lich an, dass sämtliche Plakate dem 
Polizeivorstand «zur Kontrolle und 
 Abstempelung vorzulegen» waren und 
keine anstössigen Inhalte veröffent-
licht werden durften. Ausserdem legte 
sie fest, wie viel der Gemeinde an 
 Gebühren und den sogenannten An-
schlägern an Entgelt bezahlt werden 
musste. Erst 1933 erhielt die Allgemei-
ne Plakatgesellschaft APG, die 1900 in 
Genf gegründet worden war, die exklu-

sive Konzession für alle Plakataushän-
ge auf Ustermer Gebiet.

Auch die einheimischen Gewerbe-
treibenden bemühten sich zunehmend 
darum, mit ansprechenden Beschrif-
tungen und Leuchttafeln auf ihre 
 Geschäfte aufmerksam zu machen. 
Hans Büchi – sein Geschäft an der 
Bahnstrasse 1 war Drogerie, Fotohaus 
und Postkartenverlag in einem – reich-
te 1930 ein Gesuch für eine Reklame-
laterne ein. Da die Landwirtschaftliche 
Genossenschaft die Bäume an der 
Bahnstrasse nicht geschnitten hätte, 
sei er gezwungen, sein Geschäft so 
«den Passanten in Erinnerung zu hal-
ten». Andere Geschäftsbesitzer legten 
dagegen den Fokus auf ihre wichtigs-
ten Produkte, wie etwa der Radiohänd-
ler L. W. Aellig, der 1932 selbst ein 
leuchtendes Schild designte, das seinen 
Namen und die Marke Telefunken ver-
einte. Ob es je zum Einsatz kam, ist 
nicht bekannt, ein Bildnachweis konn-
te jedenfalls nicht gefunden werden.

Die Entwicklung der Werbung und 
des grafischen Gewerbes gingen Hand 
in Hand, und bald schon wurden auch 
in Uster die Firmensignete immer 

 professioneller. Den Schriftzug für das 
Vordach der Gemüsezentrale A. Todes-
co & Söhne an der Bahnhofstrasse ent-
warf 1934 der Ustermer Architekt J. 
Wettstein. Die neue farbige Leucht-
schrift für das Kino Capitol gab die Ton-
halle AG bei der 1943 in Zürich Höngg 
gegründeten (und heute noch bestehen-
den) Neon-Licht AG in  Auftrag. 

Die Ustermer Behörden standen der 
Werbung im öffentlichen Raum offen-
bar aufgeschlossen gegenüber. Solange 
die Stempelgebühr bezahlt und die 
Schriftzüge ordentlich bewilligt waren, 
liess die Gemeinde den Gewerbetrei-
benden gestalterisch freie Hand. 

usteragenda.ch
Februar – März

Eine kleine Auswahl aus der Usteragenda.
Alle Veranstaltungen auf www.usteragenda.ch

Bitte überprüfen Sie auf usteragenda.ch, ob die Veranstaltungen wie geplant stattfinden.

07.02.
Bühne,

für Kinder

SOKO Schafskopf ermittelt
15.00 Uhr | Kulturhaus Central

08.02.
Literatur

Julian Schmidli - Zeit der Mauersegler
19.30 Uhr | Villa Grunholzer

09.02.
Bühne

Patti Basler - Philippe Kuhn
20.00 Uhr | Kulturhaus Central

12.02.
Musik 

Romantischer Live-Musik-Abend
im Restaurant Turandot
18.30 Uhr | Asia Restaurant Turandot

20.02.
Kino

Monster
20.30 Uhr | Kino qtopia

23.02.
Musik

Eastern Quartett
20.00 Uhr | gRaum

25.02.
Bühne,

Kulinarik

Comedy Mezze
18.00 Uhr | House of Mezze

03.03.
Bühne,

für Kinder

Pinocchio
11.00 Uhr | Primarschulhaus Pünt, Turnhalle

09.03.
Kunst

Vernissage - Claire Schmid - 5 Elemente
17.00 Uhr | Villa Grunholzer

13.03.
Musik

Colores de Tango
20.00 Uhr | Gleis 1

15.03.
Musik

Lilly Martin Backbone Trio
20.00 Uhr | Musikcontainer

17.03.
Musik

Klassik im Schloss - Frühlingskonzert mit 
Maruta Staravoitava und Thomas Kalche
16.00 Uhr | Schloss Uster

22.03.
Literatur

Hot! Buchpräsentation von
Sam Mumenthaler
20.00 Uhr | Musikcontainer

23.03.
Musik

Militärspiel-Uster Konzert
18.30 Uhr | Stadthofsaal

Plakatwände in Sulzbach bei H. Kündig und in Wermatswil bei W. Jucker, fotografiert am 30. Oktober 1931 von Heinrich Müller, Uster Bilder: Stadtarchiv Uster

Skizze und Umsetzung der Leuchtschrift des Kinos Capitol an der Zürichstrasse 3 nach 
1943; Urheber und Jahr der Fotografie  unbekannt

Skizze der Firmentafel von Radiohändler L. W. Aellig an der Zentralstrasse 5, entworfen 
1932, und Beschriftung in den 1950er-Jahren; Urheber und genaues Datum der Fotografie 
unbekannt

Skizze und Umsetzung der blauen Neon-Leuchtanlage für A. Todesco & Söhne 
an der Bahnhofstrasse 6, aufgenommen in den 1930er-Jahren von Foto Müller, Uster

Das Stadtarchiv Uster sammelt 
und bewahrt das historische Archiv 
der Stadt sowie zahlreiche Privat- 
und Firmenarchive. Ergänzt wer-
den sie durch die Bestände der 
Paul-Kläui-Bibliothek und die 
Sammlung lokaler Kunstwerke. 
Seit 2010 sind die Zeugnisse der 
Ortsgeschichte auf mehrere Stand-
orte in ganz Uster verteilt, was die 
Bewirtschaftung deutlich er-
schwert und die Dienstleistungs-
möglichkeit auf ein Minimum be-
schränkt. Aus diesem Grund soll in 
der Unteren Farb ein passender Ort 
für Forschung und Austausch ent-
stehen. Als Vorgeschmack sind 
auf den Social-Media-Kanälen der 
Stadt Uster unter #ArchivmÜsterli 
regelmässig spannende Einblicke 
zu finden.
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In 20 Sekunden ist ein Fenster 
aufgebrochen
Viele Bewohner und Bewohnerinnen von Häusern und Parterrewohnungen wähnen sich in falscher Sicherheit. Fenster und Türen schützen 
in den meisten Fällen nur ungenügend.

Text: Gerold Brütsch-Prévôt

Hochsaison für Einbrecherinnen und 
Einbrecher: Sie nutzen die idealen 
 Bedingungen im Winter, um auf Tour 
zu gehen. Es wird früh dunkel, in den 
Quartieren sind weniger Leute unter-
wegs, und weil in den Wohnungen und 
Häusern kein Licht brennt, ist für die 
Einbrecher schnell einmal klar, dass 
die Luft rein ist.

Jährlich rund 36 000 Einbrüche
Letztes Jahr rapportierte die Polizei 
schweizweit 35 732 Einbruch- und Ein-
schleichdiebstähle, das sind fast 15 
Prozent mehr als im Vorjahr. Spitzen-
reiter dabei ist der Kanton Zürich mit 
6935 Delikten. Die Mobiliar-Versiche-
rung hat analysiert, dass am Donners-
tag, Freitag und Samstag vermehrt ein-
gebrochen wird. Dabei handelt es sich 
in den wenigsten Fällen um Profi-Ein-
brecher, die ihre Tat genau planen und 
ein Objekt beispielsweise vorher über-
wachen, wie wir es aus Kriminalfilmen 
kennen. Die meisten beobachten die 
Wohnungen und Häuser nicht einmal, 
sondern wählen den Einbruchort meist 
spontan und nach den Fluchtmöglich-
keiten aus. Licht ist deshalb die ein-
fachste und am schnellsten umsetz-
bare Massnahme gegen Einbrecherin-
nen und Einbrecher. Das ist dann auch 
immer die erste Empfehlung der 
 Polizei. Um Strom zu sparen, braucht 
es ja nicht gleich eine Festbeleuchtung 
in allen Räumen zu sein.

Schwachstelle Fenster und Türen
Gemäss Fachleuten sind die Schwach-
stelle bei Mehrfamilienhäusern vor 
 allem die Türen. In Einfamilienhäu-
sern wird meistens durch das Fenster 
oder die Balkontüre eingebrochen. 
 Viele sind sich gar nicht im Klaren 
 darüber, dass die meisten handelsübli-
chen Fenster von einem Einbrecher in 
20 bis 30 Sekunden aufgebrochen 
 werden können. Ein Schraubenzieher 
genügt dazu, den Rahmen aufzubre-
chen, das Fenster zu öffnen und 
schnell einzusteigen. 

Auch psychologische Folgen
Christa Rigozzi wurde zwar ziemlich 
verspottet, als sie über Instagram jam-
merte, dass ihrer Familie etwas ganz 
Schlimmes passiert sei, und die Medien 
etwas später herausfanden, dass «nur» 
in ihre Villa eingebrochen wurde. 
Dummerweise hatte sie über den glei-
chen Kanal aber auch mitgeteilt, dass 
sie Silvester in den Berge feiere und 
damit auch den Einbrechern, dass ihr 
Haus gerade leersteht. Die psychologi-
schen Folgen eines Einbruchs sind 
 jedoch nicht zu unterschätzen. Das 
 Gefühl, im eigenen Haus oder in der 
Wohnung nicht sicher zu sein, ist ein 
wesentlicher Einschnitt in die Lebens-
qualität.

Rundumschutz ist wichtig
Einfach aufgezeigt werden kann das 
Thema Sicherheit rund um Gebäude 
mit dem Vier-Schalen-Sicherheitskon-
zept, das gliedert, welche Bereiche 
 geschützt werden müssen. Von aussen 
nach innen eines Hauses beginnt das 
Konzept mit dem Umgebungsschutz. 
Das kann eine Schockbeleuchtung 
sein, die sich automatisch einschaltet, 

oder eine Videoüberwachung mit digi-
taler Aufzeichnungsmöglichkeit. Dann 
kommt es vor allem auf den Schutz der 
Aussenschale an, also Fenster und 
 Türen einbruchsicher zu machen. In 

der Innenschale des Hauses eignen sich 
Bewegungsmelder, und je nach Raum 
und Wertsachen ist auch ein verstärk-
ter Schutz für Fenster, Türen und Roll-
läden sinnvoll. Der vollständige Schutz 

umfasst zudem einen Alarmtaster im 
Schlafzimmer, mit dem in einer 
 Bedrohungslage ein stiller Alarm an 
eine Meldezentral übermittelt werden 
kann.

Oft wird über den Sitzplatz eingebrochen Bild: Shutterstock

«Wir empfehlen auf jeden Fall eine Beratung durch 
Fachleute und Experten mit langjähriger Erfahrung»
Einbrecher suchen in den meisten 
 Fällen den einfachsten Weg in ein 
 Objekt. Wenn es mechanisch und 
elektronisch gut gesichert ist, wird oft 
ein anderes Haus im Quartier ins 
 Visier genommen.

Eine optimale Sicherheitslösung 
besteht aus elektronischen und 
 mechanischen Vorkehrungen. So ist 
beispielsweise eine Videoüberwa-
chung als Abschreckung und Beweis-
sicherung nach einem Ereignis sinn-
voll. Ein effektiver Einbruchschutz 
bietet aber vor allem die Alarmüber-
wachung von Fenstern und Türen als 
aktive Sicherheit. Als passive Sicher-

heit können zusätzlich mechanische 
Sicherungen montiert werden.

Moderne Alarmsysteme verfügen 
über Bewegungsmelder mit Foto-
verifikation. Bei einem Alarm wird 
zur Alarmüberprüfung ein Foto auf 
das Handy gesendet und gleichzeitig 
eine Alarmaufschaltung an eine 
 professionelle 24-Stunden-Alarm-
empfangs stelle. So ist jederzeit eine 
schnelle und zuverlässige Interventi-
on  gewährleistet.

Und, Achtung: Nicht auf Haus-
tür-Verkäufer reinfallen und keine 
Auskünfte an unbekannte Personen 
am Telefon! Walter Kistler, Geschäftsführer der Sersys AG, Sicherheitstechnik, in Uster Bild: zVg

Waren Ihre Pflanzen 

schon beim Friseur ?

COROLLA
CROSS

 

Das meistgekaufte Auto der Welt. 
Jetzt als 4x4-Hybrid-SUV.

044 905 20 30
bamert.ch

             Deine 

Beratungsfabrik für 

Unterhaltungs-Elektronik mit 

1025 m2 Showroom
                 in Uster!

Steigstrasse 2
8610 Uster
079 156 59 55
look-listen.ch

Chum 

verbii!

Genau was 
DU suchst! Tag der o� enen Tür im Fit2Go Gesundheitscenter 

am Sa, 02.03.2024 von 09:00 bis 16:00

Im Fit2Go-GesundheitsCenter trainieren Sie unter fachkundiger Aufsicht von 
Sport- und PhysiotherapeutInnen.

Dank EGYM und FLE-XX gelangen Sie innert 12 Wochen garantiert zu mehr Kraft 
und Beweglichkeit mit nur 2 mal 30 Minuten Training pro Woche!

Das Fit2Go kennenlernen und von 20%-Rabatt auf unsere Abos profi tieren 
– nur am Tag der offenen Tür! Wir bieten 3-, 6-, 12-Monats-Abos an. Mit ein 
wenig Glück gewinnen Sie auch ein Abo.

Fit2Go GmbH
Uster West 22 | 8610 Uster | 043 366 58 10 | www.fi t2go.fi t

GVU-Profitipp
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Die Bank BSU verschenkt 17 088 Franken
So viel beträgt die Ausschüttung aus dem Sparkonto eco und dem Privatkonto eco. Der Betrag geht an gemeinnützige Organisationen 
in der Region.

Text: Bank BSU

Die eco-Konten der Bank BSU sind ein 
 Erfolgsmodell, und deren vier Partner-
organisationen dürfen sich über einen 
grosszügigen Batzen von je 4272 Fran-
ken freuen. Dass die Ustermer Bank die 
Summe von gut 17 000 Franken aus-
schütten darf, ist jedoch nicht nur ihr 
Verdienst: «Unsere Kundinnen und 
Kunden mit einem Sparkonto eco oder 
Privatkonto eco verzichten auf 0,1 Pro-
zent ihres Guthabenzinses. Diese 
 Summe wird von der BSU aufgestockt 
und anschliessend ausgeschüttet. Ohne 
unsere Kundinnen und Kunden wäre 
diese Ausschüttung somit gar nicht 
möglich und deshalb gebührt ihnen 
ein grosses Dankeschön», sagt Martin 
Tschirky, Geschäftsleitungsmitglied 
und Nachhaltigkeitsbeauftragter der 
Bank BSU.

Jährlich höhere Ausschüttungsbeträge
Nach dem Start im Jahr 2020 mit dem 
Sparkonto eco konnten nach nur weni-

gen Monaten bereits 1200 Franken aus-
geschüttet werden. Im Jahr 2021 nah-
men die Guthaben derart zu, dass 8000 
Franken ausgeschüttet werden konn-
ten, und für das Jahr 2022 – in dem 
zum ursprünglichen Sparkonto eco 
auch noch ein Privatkonto eco ins 
 Leben gerufen wurde – waren es 10 000 
Franken. 

Zusätzliche Partnerorganisation 
 gesucht
Da die Bank BSU davon ausgeht, für 
das laufende Jahr mindestens gleich 
viel ausschütten zu können, soll eine 
fünfte Partnerorganisation bestimmt 
werden. «Interessierte Organisationen 
können sich dafür ab sofort bewer-
ben», so Martin Tschirky. «Für diese 
besondere Stellung als eco-Partner-
organisation suchen wir einen Verein 
oder eine Organisation, die sich für 
Mensch, Tier und/oder Umwelt in der 
Region einsetzt. Wie man sich dafür 
bewerben kann, erfährt man unter 
bankbsu.ch/eco-bewerbung.»

Gesund und fit dank Hightech 
und qualifizierter Betreuung
Das Fit2Go-Gesundheitscenter lädt ein zum Tag der offenen Tür am 2. März 2024.

Text: Fit2Go

«Kraft, Beweglichkeit und körperliche 
Fitness zu gewinnen, war noch nie 
leichter, schneller und effizienter 
 möglich als heute», sagt Stephan Gräfe. 
Der Sporttherapeut und Sportwissen-
schaftler leitet das Fit2Go-Gesundheits-
center im Gewerbegebiet Loren. 
 Täglich haben er und sein Team aus 
Physiotherapeutinnen und qualifizier-
ten Trainern mit Menschen zu tun, die 
an Rücken- und Gelenkschmerzen 
 leiden. Den meisten von ihnen fehlen 
vor allem die entsprechend trainierten 
Muskeln, die die Wirbelsäule und 
 Gelenke stabilisieren und entlasten. 
Hinzu kommen Muskel- und Faszien-
verkürzungen sowie eine schlechte 
 Koordination der Muskelketten, die auf 

Bewegungsarmut oder einseitige Belas-
tungen in unserem modernen Alltag 
zurückzuführen sind. «Dies alles führt 
zu Stoffwechselstörungen und Überlas-
tungen in den Gelenken. Das Resultat 
sind Schmerzen. Das Tolle aber ist, 
dass unser Körper auf die richtigen 
 Bewegungsreize sehr dankbar reagiert 
und in der Regel nach kurzer Zeit 
schon mehr Wohlbefinden zurückmel-
det», sagt Gräfe.

Um das Kraft-, Beweglichkeits- und 
Koordinationstraining noch zeitsparen-
der, unterhaltsamer und effizienter zu 
ermöglichen, hat Stephan Gräfe in den 
letzten Jahren in die modernsten 
 Geräte investiert – eGym, fle-xx, Senso-
Pro, Amplitrain und Innoplate. Dies, 
gepaart mit der familiären Atmosphäre 
und der qualifizierten fachlichen 

 Betreuung, macht ein Training im 
 Fit2Go-Gesundheitscenter neben dem 
gesundheitlichen Nutzen zu einem 
 besonderen Erlebnis. «Das Wichtigste 
bleibt die Qualität der Betreuung und 
die Atmosphäre in einem Gesundheits-
center. Unsere Kundinnen und Kunden 
schätzen eben genau das», sagt 
Stephan Gräfe. Wer ganz unverbind-
lich einen Blick in das Fit2Go-Gesund-
heitscenter werfen möchte, der kommt 
am besten am Tag der offenen Tür am 
Samstag, 2. März 2024, vorbei.

Fit2Go-Gesundheitscenter 
Uster West 22 
8610 Uster

www.fit2go.fit 
043 366 58 10

Martin Tschirky, Geschäftsleitungsmitglied und Nachhaltigkeitsbeauftragter der Bank BSU Bild: zVg

Stephan Gräfe hat in die Zukunft des Fitnesstrainings investiert Bild: zVg

1.36% Zins

044 777 0 777
bankbsu.ch

Jetzt Anlagesparkonto bei der 
Bank BSU eröffnen.

ARCHITEKTUR  
ENTWICKLUNG. PLANUNG. LEITUNG.

Ihr Partner in Uster - auch für

MARCO EGGS + TEAM

Anbau. 

Aufstockung.    

Energetische Sanierung.  

LTD
SA

    Seestrasse 70  ·  8802 Kilchberg/ZH  ·  Tel. +41 44 715 36 36
                                 www.harrykolb.ch  ·  info@harrykolb.ch

AG

Kilchberg, das Tor zur Welt
Bei uns finden Sie stets die aktuellsten Reisemöglichkeiten.

Lassen
Sie sich
von uns

inspirieren!

Einzel- und Gruppenreisen
   nach Mass – weltweit!

Badeferien Europa und Übersee, Erlebnisreisen usw.
Japan Reisen: Informationsabende, Eintritt gratis, Anmeldung erwünscht.
Japan Reisen: 2024: 19.02., 18.03., 22.04., 13.05., 10.06., 08.07. 19.00–21.00 Uhr.

Gew._Ustermer_116x50.pdf   1   04.01.24   17:29

Auf ein Wintererlebnis mit Holz.
www.schindler-scheibling.ch

www.carrosseriewerk-uster.ch

Gschwaderstrasse 49
8610 Uster
044 941 09 74www.carrosseriewerk-uster.ch

Gschwaderstrasse 49
8610 Uster
044 941 09 74
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Der erste wichtige Schritt ins Leben
Mit dem Frühling steht für viele Eltern, Göttis, Tanten, Verwandte und Freunde die Frage nach dem richtigen Schulthek für die 1. Klasse 
auf dem Programm. Schliesslich sollen die Schulstarter mit dem perfekt ergonomischen Modell im passenden Design in das  Abenteuer 
Schule geschickt werden.

Text: Papeterie Köhler

Bei den Schultheks stehen immer meh-
rere Fragen bei der Kaufentscheidung 
an. Diese beinhalten unter anderem 
die Verstellbarkeit, das Gewicht, die 
 Ergonomie, die Farbe, das Design und 
Ähnliches mehr. Genau bei diesen 
 Fragen können Ihnen die geschulten 
Papeterie-Fachberaterinnen weiterhel-
fen. Die Auswahl ist bis Ostern in den 
Geschäften am grössten, und so lohnt 
sich ein früher Besuch jetzt erst recht.

In der Papeterie Köhler in Uster 
steht Ihnen am Samstag, 9. März 2024, 
eine Auswahl von über 80 Modellen 
zur Verfügung. Eine so grosse Vielfalt 
mit allen bekannten Marken wie Ergo-
bag, Racoon, Satch, Funki, Step-by-
Step, Beckmann etc. finden Sie nicht so 
schnell wieder. Nehmen Sie sich Zeit, 
kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von erfahrenen Papeteristinnen die 
Vorteile jedes einzelnen Modells 
 erläutern. 

Nur in Fachgeschäften können Sie 
den vollen Service ausnützen, verschie-
dene Produkte real vergleichen und 
vom Fachwissen der Mitarbeitenden 
profitieren. So etwas ist online nicht 
möglich. Auch kann das gewünschte 

Modell gleich mitgenommen werden, 
und man muss nicht warten oder leere 
Verpackungen entsorgen.

Als Dank für den Besuch in den 
Verkaufsausstellungen oder in allen 
Köhler-Papeterien erhält jeder Kunde, 

jede Kundin bis Ostern 2024 10 Prozent 
Rabatt auf den Einkauf vor Ort. 

Lassen Sie die Kinder mit perfek-
tem Material in die Schule starten, und 
das Lernen fällt gleich viel leichter.

Köhler Papeterien finden Sie an 
zwölf Standorten in der Region und 
vier Mal in der Nähe: Kloten, Uster, 
Wetzikon, Rüti.

Unterstützung in allen Gartenangelegenheiten
Lumbricus Gartenpflege unterstützt Sie in allen Gartenangelegenheiten, immer persönlich, mit viel Erfahrung, grosser Leidenschaft und 
Freude an der Arbeit. Wir sind spezialisiert auf den Gartenunterhalt von Privat- und Geschäftsliegenschaften. 

Text: zVg

Ihre Grünfläche liegt uns am Herzen, 
und wir pflegen sie gewissenhaft in 
 allen Jahreszeiten. Im Winter steht der 
Winterschnitt im Vordergrund. Es ist 
essenziell, dass die Sträucher und 
Pflanzen geschnitten werden, um im 
Frühjahr wieder mit voller Kraft zu 
 gedeihen. 

Sobald die Temperaturen steigen, 
ist für die Rasenpflege wie auch für die 
Rasenrenovation der richtige Zeit-
punkt. So können Sie sich wieder über 
einen richtig schönen und kräftig grü-
nen  Rasen freuen. Gleichzeitig werden 
die Pflanzen mit unseren ausschliess-
lich biologischen Pflanzenschutz- und 
 Düngemitteln gestärkt und geschützt. 

Mit grossem Know-how pflegen wir 
Ihre Rosen, Obstbäume, Buchs und 
Rhododendron. Selbstverständlich im-
mer biologisch! Der Formschnitt an 
Heckenkörpern und Kleinbäumen 
 sowie die Rabattenpflege sind wichtige 
Bestandteile für eine gepflegte und 
 gesunde Grünfläche. 

Ein grosses Augenmerk legen wir 
auf Biodiversität. Wir stehen Ihnen 
 jederzeit als Berater zur Seite. Steht ein 
Gartenbau mit Neubauten und Umbau 

an, arbeiten wir mit unserer Partner-
firma Hans Ball Gartenbau AG zusam-
men. Unser Sorglospaket ist das mass-
geschneiderte Gartenabonnement für 
Ihre Grünfläche. Wir übernehmen die 
gemeinsam besprochenen Arbeiten für 
Sie, und Ihre Pflanzen sind jederzeit 
richtig geschnitten, biologisch gedüngt 
und mit grosser Sorgfalt gepflegt. 

Wir stehen Ihnen gerne mit 
 unserem Fachwissen zur Seite und 
freuen uns über Ihren Anruf oder Ihre 
Anfrage per E-Mail. 

Lumbricus Gartenpflege GmbH  
8610 Uster

Michael Brüniger  
079 656 56 62

Robin Schmid 
079 104 20 76

info@lumbricus-gartenpflege.ch 
www.lumbricus-gartenpflege.ch

 Bild: zVg

 Bild: Shutterstock

Nachdiplomstudiengänge

Praxisorientierte Weiterbildung
Online- und Präsenzunterricht

- Informatik
- Betriebswirtschaft
- Führung
- Projektleitung

In 2 - 4 Semester zum Erfolg!
Kostenlose Beratung

www.hfu.ch

Erhöhe JETZT deine Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.

Baumgartner Spenglerei
Ihr Partner rund ums Dach

Büro:
Dübendorfstrasse 279 | 8051 Zürich

Werkstatt:
Zürichstrasse 34a | 8610 Uster 

079 951 58 75 | beat@baumgartnerspenglerei.ch
www.baumgartnerspenglerei.ch

• Spenglerarbeiten  • Fassadenbekleidungen
• Blitzschutz • Steildach
• Dachkontrollen • Flachdach 405019

Franz Reinhardt AG

Putz • Stuck • Trockenbau
Lukas Gebauer

Kreuzstrasse 6, 8610 Uster

Telefon 044 935 39 64 
Telefax 044 935 39 08 
Natel 079   479 77 36

lukas.gebauer@reinhardt-ag.ch 
www.reinhardt-ag.ch 
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Nächste «Gewerbezeitung»
26. März 2024
Redaktions- und Anzeigenschluss
11. März 2024

Redaktionelle Beiträge
info@gvuster.ch

Anzeigen
info@gewerbezeitungen.ch

Agenda
7. Februar 2024, 11.30 Uhr  

Gewerbelunch | Energie Uster AG

6. März 2024, 17.30 Uhr  

Abends mit Sersys AG in die Welt 
von Smart-Home eintauchen

20. März 2024, 18.00 Uhr  

43. ordentliche Generalversammlung 

Alle Termine und Anlässe auf 

www.gvuster.ch/events 
Kulturveranstaltungen finden Sie auf Seite 10.
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